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Bekanntmachung
(Nr. V. I. 354,6. 16. K. R. A.)

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhrbuug
der Fahrradbereifungen

(Einschränkung des Fahrradverkehrs).
Vom 12. Juli 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmeanordnungen auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357)
in Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom
9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645) und 25. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778)*) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Anordnungen , betreffend Bestandserhebung ans
Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vonr
2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (ReichS-Ge-
setzbl. S . 684)**) bestraft wird, soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwrrbs-
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬

gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten over zu füh¬
ren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder

t im Unvermögensfallemit Gefängnis bis zu sechs Monaten
! bestraft . Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschri»-

benen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden alle nicht zur ge¬
werbsmäßigen Weiterveröußerung vorhandenen Fahrrad¬
decken und Fahrradschläuche betroffen , die sich bei Jnkrzft-

! treten dieser Bekanntmachung ooer ioährend der Dauer ihrer
Geltung im Gebrauch befinden oder für den Gebrauch Ir-
stimint sind***).

***) Es wird daraus hingewiesen, daß im übrige» für Fahrrad¬
decken usw. die Bestimmungen der Brlanntmachung, betreffend Beschlag,
nähme und Bestand-erhedung von Altgummi, Gumnuabsällen und
RegencratenV. I. 2354/1. 16. K R. B vom 1. April 1916 und der
Bekanntmachung, bitreffend Höchstpreise für Altgummi und Eummi-
abfülle T. I. 2354/1. 16. K R. A. II . Angabe vom 1. April 191«
sowie der zw.stte» NachtragSvcrordnung zu der Bekanntmachung, be¬
treffend Bestandserhebung und Beschlagnahmevon Kautschuk(Gummi),
Guttapercha usw. V. I. 1448/11. 15. K R . A. bestehen.

8 2. ' '
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen-
i stände werden hiermit beschlagnahmt.

8 3. *
Wirkung der Beschlagnahme.

! Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen

, verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese
nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden An-\ ordnungen oder etwa wöfter ergehender Anordmingen er¬
laubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen,
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ettbeti Slnottmungett evlaubt fine.
8 4.

SietivenDunffferlau &ttiS.
Die Ivettere Stenufaimg ber im § 1 bczeichneten Gegen¬

stände zu ihrem beftrmmungsgemäßen  Gebrauch so¬
wie die Vornahme von Veränderungen an ihnen ist nur den
Personen gestattet, die eine besondere Erlaubnis eines Mili¬
tärbefehlshabers oder einer von ihm mit der Erteilung der
Erlaubnis beauftragten Stelle erhalten haben. Die Erlaub¬
nis zur weiteren Benutzung der Fahrradbereifungen wird
durch besondere Abstempelung der Radfahrkarte durch den
Militärbefehlshaber oder der von ihm beauftragten Stelle
erteilt.

Eine derartige Erlaubnis (abgestempelte Radfahrkarte)
wird nur solchen Personen erteilt werden, die das Fahrrad
in Ermangelung anderer zweckdienlicher Verkehrsmittel be¬
nötigen :

1. als Beförderungsmittel zur Arbeitsstelle;
2.  zur Ausübung ihres im allgemeinen Interesse besonders

notwendigen Berufes oder Gewerbes;
3. zur Beförderung von Waren zur Aufrechterhaltung

ihres Betriebes ;
4.  infolge ihres körperlichen Zustandes.

Die Erlaubnis ist in jedem Falle ohne weiteres zu er¬
teilen :

a) Schülern und Schülerinnen , deren einmaliger Schul¬
weg mehr als 3 Kilometer beträgt und denen die Ge¬
legenheit fehlt , durch andere Verkehrsmittel in zweck¬
mäßiger Weise die Schule zu erreichen;

o) Personen, insbesondere Arbeitern oder Arbeiterinnen,
die von ihrer Wohnung zur Arbeitsstelle einen ein
maligen Weg von mindestens 3 Kilometer haben:

c) Aerzten, Tierärzten , Heilgehilfen, Krankenschwestern,
Hebammen zur Ausübung ihres Berufs oder Dienstes;

i>) Beamten oder anderen im Dienste von staatlichen oder
kommunalen Behörden stehenden Personen sowie Mili¬
tärpersonen zur Ausübung ihres Berufs oder Dienstes;

e) solchen Personen , die infolge ihres körperlichen Zustan¬
des (Kehlen von Gliedmaßen , Lähmung usto.) auf die
Benutzung eines Fahrrades (Dreirad , Selbstfahrer ustv.)
angewiesen sind.
Die .Erlaubnis wird nur gewährt für den bei Erteilung

der abgeßempelten Radfahrkarte angegebenen Zweck. Die Be¬
nutzung der Radfahrbereifungen für andere Zwecke bleibt
verboten.

ffilr beit ShtFauf Iwit ftitfjrtabbctfcit uttb -schMiicherr , bie
bittet) bie Vorfteljenben Vlnorbitungett  beschlagnahmt sind und
nicht mehr benutzt werden dürfen, werden Sammelstellen ein¬
gerichtet und bckanntgegeben.

Die Veräußerung der von der Bekanntmachung be¬
troffenen Fahrraddecken und Fahrradschläuche ist nur an
eine eingerichtete Sammelstelle für Fahrradbereifungen zu¬
lässig.

Die Sammelstellen werden für die zur Ablieferung
kommenden Fahrradbereifungen folgende Preise zahlen:

Decke Schlauch
Mark Mark

a sehr gut . . . . 4,00 3.00
2.00b gut. . 3,00

e noch brauchbar . . 1,50
. 0,50

1,50
d unbrauchbar . . 0,25

Die Sammclstellen sind ermächtigt , gegen Empfangsbe¬
scheinigung auch Fahrradbereifungen anzunehmen, dir un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt werden.

8 7.
Meldepflicht.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Fahrraddecken
und Fahrradschlüuche, die bis zum 15. September 1916
nicht an eine Sammelstelle abgeliefert sind, unterliegen,
sofern sie nicht weiterbenutzt werden dürfen , einer Melde¬
pflicht.

Sie sind bis zum 1. Oktober 1916 an die für den
Lagerort der Fahrraddecken und -schläuche zuständige Orts-
behörde zu melden, von welcher amtliche Meldescheine recht¬
zeitig einzusordern sind.

8 8.
Enteignung

Diejenigen meldepftichtigen Fahrraddecken und Fahr¬
radschläuche(ß 7), welche bis zum 15. September 1916 nicht
an eine Sammelstelle abgeliefert sind, werden enteignet
werden.

Mit der Enteignung und ihrer Durchführung werden
die gleichen Behörden beauftragt , welche mit der Durch¬
führung der Verordnung M . 325/7. 15. K. R. A., betreffend
Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von fertigen,
gebrauchtm und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer,
Messing und Reinnickel, betraut worden sind.

8 3.
Radfahrkarte.

Die Erteilung der im 8 4 vorgeschriebenen besonderen
Erlaubnis zur weiteren Verwendung der im 8 1 bezeich-
neren Gegenstände ist auf amtlichen Vordrucken zu bean¬
tragen , die bei den Polizeibehörden erhältlich sind.

Ter Antrag auf Erteilung einer Radfahrkarte ist bei
der für den Wohnort des Antragstellers zuständigen Polizei¬
behörde unter Beifügung der vorgeschriebenen Radfahrkarte
einzurerchen. Die Polizeibehörden prüfen die Anträge , geben
die begutachteten Anträge an die Militärbehörde weiter und
teilen die Entscheidung des Militärbefehlshabers , gegebenen¬
falls unter 'Aushändigung der abgestempelten Radfahrkarte
dem Antragsteller mit . Im Falle der Nichtgenehmigung des
Antrags verbleibt die Radfahrkarte während der Dauer
der Geltung dieser Bekanntmachung bei der Polizeibehörde.

Staatliche oder kommunale Behörden sowie Militärbe¬
hörden stellen ihre Anträge unmittelbar bei dem für die
Erteilung der Erlaubnis zuständigen Militärbefehlshaber
rder der von ihm beauftragten Stelle (8 4 Abs. 1) unter
Einreichung einer Liste der Personen , für welche die Er¬
laubnis beantragt wird, nebst den erforderlichen Radfahr-
karlen.

Anträge  auf Erteilung der Erlaubnis sind u n v e r -
z ü gl i ch zu stellen. l

8 9.
Inkrafttreten Ser Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn des 12. August
1916 in Kraft.

Frankfurt a . Main , den 12. Juli 1916.
Stellv. Generalkommando XVIII. Armeekorps.
Cvblenz, den 12. Juli 1916.

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
Ia . 10293.

J .-Nr . 6850 II. Diez,  den 6. Juli 191.6
vekauntmachnnG.

Zur Behebung von Zweifeln weise ich daraufhin , daß
auch die Iunenfette und Abfallfette von Kälbern  bei
gewerblichen Schlachtungen im Sinne dvs! 8 2 der Bekannt¬
machung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 16.
März 1916 (R .-G.-Bl . S . 165) abzuliefern sind, da die
Kälber fraglos dem Rindvieh im Sinne des 8 2 a. a. O.
zazuzählen sind.

Wer Laavrat.
Vnverßad «,

alleu



(Nr . W . III 300/6 . 16 . K . N . A ) ,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Flachs und Hanfstroh.

Vom 12. Juli 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit ans Er¬

suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmeanordnungen auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . .857)
in Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungen dom
9. Oktober 1916 (Reichs-Gesetzbl. D. 645) und 25. November
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 778)*) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Anordnungen , betreffend Bestandserhebung auf
Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen dom
2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Ge¬
setzbl. S . 684)**) bestraft wird , soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

«*n » i « ttYtea £na <S)ebau ' <&«t <tt1<t>aU tu b
Der Verkauf der beschlagnahmen Gegenstände sowohl.

im rohen als auch im ganz oder teilweise bearbeiteten Zu¬
stande ist, abgesehen von der Bestimmung des 8 8, nur an
die Kriegsflachsbau -Gesellschast m. b. H. Berlin W. 56,
Markgrafenstraße 36 oder an Personen gestattet , die einen
schriftlichen Ausweis der Kriegs -Rvhstofs-Wteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums zur Berechtigung
des Aufkaufes der beschlagnahmten Gegenstände erhalten
haben. Anträge auf Erteilung eines derartigen Ausweises
sind durch Vermittlung der Kriegsflachsbau -Gesellschast nt.
b. H. an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung zu richten.

Sofern eine Einigung über den Kaufpreis nicht zustande
kommt, findet Enteignung statt . Bleibt alsdann der Preis
streitig , so entscheidet das Reichsschiedsgericht für Kriegs¬
bedarf gemäß §8 2 und 3 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1916.

Die Vorschriften des 8 5 der Bekanntmachung vom 26.
Mai 1916 Nr . W. III 1500/4. 16. K. R . A. finden auf die
durch vorliegende Bekanntmachung beschlagnahmten Gegen¬
stände keine Anwendung.

' ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt lind, bestraft:

■1..
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt,

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,

4. wer den nach § ö erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
od. wissentlich unrichtige od. unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte, die ver¬
schwiegen sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrre-
benen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens-
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher
clnzurichten oder zu führen unterläßt.

8 1. : ! ■:
Beschlagnahme.

Aller im Reiche angebauter Flachs und Hanf des Jahres
1916 wird mit der Trennung vom Boden beschlagnahmt. Tie
Beschlagnahme erstreckt sich nur auf den Halm (Flachs-,
Hanfstroh, Strohflachs , Strohhanf , Flachs bzw. Hanf im
Stroh ), jedoch nicht auf die Frucht (Leinsaat).

Ferner werden alle vorhandenen alten Bestände und
etwa noch zur Einfuhr nach Deutschland gelangendes Flachs-
und^ Hanfstroh, letzteres mit dem Zeitpunkte seines Ein¬
treffens im Reichsinlande beschlagnahmt.

8 2.
Berarbeitungserlaubuis

Das Rösten des Strohs und das Ausarbeiten der Faser
im eigenen Betriebe ist gestattet.

8 3.
Auslieferungserlaubnis.

Röst- und Ausarbeitungsanstalten dürfen ausgearbeitete
Faser aus Beständen früherer Ernte bis znm 1. August
1916 auf Verkäufe, welche vor Veröffentlichung dieser Be-

8 5.
Bestandsmeldung.

Die Besitzer von Flachs- und Hanfstroh (geröstet oder
ungeröstet) sind verpflichtet , ihre Bestände früherer Ernten
am 1. August 1916 der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums zu melden. Zur
Meldung sind die amtlichen Vordrucke Nr . Bst. 745b zu
benutzen, welche bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums , Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstr. 10 anza-
fordern und nach ordnungsmäßiger Ausstellung frankiert an
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung , Sektion W. III, einzusen¬
den sind. Auf Verlangen der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
haben alle von der Beschlagnahme Betroffenen Auskunft
über Menge, Art und Verkauf ihrer beschlagnahmten Be¬
stände zu erteilen.

8 6.
Lagerbuch.

lieber alle beschlagnahmten Vorräte alter und neuer
Ernte ist nach Einbringung der Ernte ein Lagerbuch zu
führen, aus welchem die Vorräte sowie alle Aenderungen
derselben ersichtlich sind. Ist ein derartiges Lagerbuch be¬
reits vorhanden , so kann dasselbe weiterbenutzt werden.
Besitzer von Flachs- und Hanfstrohvorräten (geröstet oder
ungeröstet), welche weniger als 1000 Kg. betragen , brauchen
ein Lagerbuch nicht zu sichren.

8 7.
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin bewilligt werden. Schriftliche,
mit eingehender Begründung versehene Anträge sind an die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen .Kriegs¬
ministeriums , Sektion W. III, Berlin S .-W. 48, Verl.
Hedemannstr. 10, einzureichen.

8 8.
Jukrasttreien.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 12. Juli 1916.

Stlllv. GtueralkouimaudoXVII!. Armrtkortzs.
Coblenz, den 12. Juli 1916.

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitsteiu.
Ia . 10198.

... _ _ __ __ _ __ .. . _
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Ilm  den ücvmelnten ‘ilnbau  tum Wtnterraps und Wintor-
tii &fen ,;u fbrbcrn,  hat der Kriegsausschuß für Oele und Fette
in SStvlin eine  Anleitung ausgearbeitet , die Ihnen t'n ver¬
schiedenen Exemplaren durch die Post zugohen lvird.

Ich ersuche, die Anleitung sofort  an die Landwirte
Ihrer Gemeinde zu verteilen und für einen vermehrten
Anbau einzutreten.

Mit der Beschaffung und Verteilung des erforderlichen
Saatgutes ist von dem Kriegsausschuß die Landwirtschaft¬
lich? Zentraldarlehnskasse für Deutschland in Frankfurt
am Main , Schillerstraße 25, beauftragt worden.

Der Preis beträgt , solange der Vorrat reicht, 0,75 Mark
per Kilo ab Saatgutstelle bezw. etwa 0,80 Mark per Kilo
ab Raiffeisenlagerhaus.

Tie Bestellungen auf Saatraps sind bis spätestens
J 5. Juli  1916 , auf Saatrübsen bis späte st e n s 3 0.
Juli 1916  bei der Landwirtschaftlichen ZentraldarlchnS-
kasse in Frankfurt am Main direkt einzureichen.

Der Landrat.
_ Duderstadt.
J .-Nr. II. 6478. Diez,  den 1. Juli 1916-
Betrifft: Die Mitgliederversammlung des Pferde- «. des
Riudviehverfichrrungsvereinesfür den Unterlahnkreis.

Tie auf Samstag , den 8. Juli 1916, nachmittags S'f2
Uhr im Gasthause des Herrn Jacob Diel, Marktplatz hier an¬
beraumte ordentliche Mitgliederversammlung des Pferde- und
Rindviehversicherungsvereinsfür den Unterlahnkreis wird aus
Donnerstag , den 13. ds . Mts , nachmittags 3 " ,
Uhr verlegt.  Die Mitglieder der beiden Vereine werden
hiermit anderweit auf

Donnerstag , den 13 . Juli 191 «,
nachmittags 3 >/s Uhr

iu das Gasthkus des Herrn Jakob Diehl, Marktplatz hier
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Geschäftslage der Ber-

einc,
2. Prüfung der Jahresrechnungen für 1915,
3. Wahl der Rcchnungsprüfungskommissionfür 1916,
4. Vorstandsergünzungswahl,
5. Neuwahl der Mitglieder der Schiedsgerichte,
6. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Ter Vorsitzende des Pferde - und des Rindvieh¬
versicherungsvereines für den Unterlahnkreis.

_ Duderst a d t , König! Landrat _
M . 10 706. Berlin , den 24. Juni 1916.

Bekanntmach««,.
Zur Behebung von Zweifeln mache ich ergebenst darauf

aufmerksam, daß die Anweisungen des Bundesrats zur Be-
kämpfung

a ) des Aussatzes,
b) der Cholera,
c) des Fleckfiebers,
d) der Pest und
e) der Pocken

mit den dazu gehörigen Deckblättern und den preußischen
Ausführungsvorschriften jederzeit bei der Verlagsbuchhand¬
lung von Richard Schoetz in Berlin , S .-W. 48. Wilhelm-
straßc 10, erhältlich sind. Der Einzelpreis beträgt zu a)
60 Pfg ., zu ch) 92 Pfg ., zu c) 56 Pfg ., zu d ' 76 Pfg .,
M es 65 Pfg . Ermäßigungen bei größeren Bestellungen
können nicht gewährt werden. Abdruck des Erlasses erfolgt
im Ministerialblatt für Medizinal -Angelegenheiten.

Ter Minister des Inner « .
Im Austrage:
geg-: Kirchner.

SBdvifft : SufOtufj ) u De»» »itrm * oftrn  für 181«
auf Wntu » >«# Gesetzes Vom 2 Juni 1902 ( ® . « .

® . 167 ) über die Berteiluug der Staatsreule.
Diejenigen Gemeinden, die für das Rechnungsjahr 1916

einen Zuschuß zu den Armenpflegekosten benötigen, haben
innerhalb 8 Tagen  entsprechenden Antrag hier ein¬
zureichen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Mer
Duderstadt.

M . 5573. Diez,  den 7. Juli 1916.
Bekanntmachung

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 3. v. Mts .,
M. 4997, Kreisblatt Nr . 131, betreffend die Behandlung
von Zurückstellungs-, Versetzungs- und Beurlaubungsge¬
suchen bemerke ich, daß bei allen  Anträgen auf Z u -
rückstellung  eine Bescheinigung des Mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweis -Verbandes in Frankfurt a. M ., Große Fried¬
bergerstraße Nr . 28, erforderlich ist, zum Nachweis, daß auf
dem Arbeitsmarkt militärfreie Arbeitskräfte der gesuchten
Art nicht vorhanden find.

Das Gleiche trifft zu bei allen Anträgen auf lieber«
Weisung garnison - und arbeitsverwendungsfähiger Leute.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dies bei Weiter»
gäbe der bei Ihnen eingehenden Gesuche zu berücksichtigen
und die Beteiligten hierauf hinzuweisen.

e «*»**i
Duverstadt.

mmmammmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm. — i

WichtKnrtlLcher Teil

Vermischte Nachrichten.
* Als kleines MittelchengegendieFleisch-

knappheit  erhalten die Liegnitzer Volksschulen je 10 bis
20 Kaninchen, für die das Futter von den Schulkindern zu
besorgen ist. Der Ueberschuß aus dem Verkauf der Tiere
wird zu Weihnachtsbescherungen für arme Kinder verwendet.
Znnl Ankauf der Kaninchen bewilligten .die Stadtverordneten
300 Mark.

* Geschäfts deutsch in Wilna.  Die Zeitschrift
des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins berichtec von den
folgenden Inschriften auf Straßenschildern in Wilna : Kurs¬
waren und Kolonial Gescheft, Cohnkurrenzlohse Galanterie,
Pasumenturen , Mizen und Muffen , Damen Hütte , Fabrik
Fnn Künstlicher Blumen , Werkstaat, .Perfumerie , Aname
zum Bestellungen und Reperieren, Cndaten vir Schneider &
Netbern, Schpeisewaren, Deutsches Bäckerei & Cnnditerei,
Frühstück Mittags Awendbrout , Hiner Futer Handlung,
Wäscherei, Militäre fekten, Ciwill , Schwiz- und Wonnen¬
bad Diana.

Wer über das gesetzlich zulässige Maß hinaus
Hafer, Mengkoru, Mischsrucht, worin sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt sich

am Baterlande.
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